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Eine Vervielfältigung  der Vortragsunterlagen jedweder Art erfordert das schriftliche 
Einverständnis des IFB !
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Feuchtigkeitseintritte a.d. Kellerwänden
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Hydrogeologisches Gutachten
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„Bindige“ Bodenbeschaffenheit
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Mängel in der Abdichtung 

www.ifb.co.at
8

Nicht durchgehend eingearbeitete Trägereinlage!



Konventionelle Sanierung
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Lastfall „Bodenfeuchtigkeit“
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kapillar gebundenes oder durch Kapillarkräfte bzw. 
Wasserdampfdiffusion fortgeleitetes Wasser(0,1mm/s) 0,1mm/s
• bei Böden mit einem Durchlässigkeitsbeiwert über 10-4 m/s (0,1mm/s)m/s)/s)
• bei Böden mit einem Durchlässigkeitsbeiwert unter 10-4 m/s, wenn der  

Arbeitsraum  vollständig mit drainagierendem Material hinterfüllt wird und eine 
wirksame Ableitung des Sickerwassers unterhalb der Fundamentoberkante erfolgt

Quelle: Wikipedia



Lastfall „nicht drückendes Wasser“
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Wasser, das keinen oder nur geringfügigen hydrostatischen Druck 
erzeugt wie zum Beispiel „frei ablaufendes Sickerwasser“

• Bei Böden mit einem Durchlässigkeitsbeiwert unter 10-4 m/s, wenn der 
Arbeitsraum nicht vollständig mit drainagierendem Material hinterfüllt wird und 
eine wirksame Ableitung des Sickerwassers 
unterhalb der Fundamentoberkante erfolgt.
Beispiele können der DIN 4095 entnommen werden.

• Bei Hanglagen ist bei den dem Hang zugewandten 
Seiten zumindest der Lastfall nicht-drückendes 
Wasser anzunehmen.



Lastfall „drückendes Wasser“
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Wasser, das hydrostatischen Druck erzeugt zum Beispiel 
Grundwasser, aufstauendes Sickerwasser, Wasser in Behälter

• Bei Böden mit einem Durchlässigkeitsbeiwert unter 10-4 m/s und keiner wirksamen 
Ableitung des Sickerwassers im Bereich des Fundaments

• Bei einem Höchstgrundwasserspiegel von weniger als 50 cm unter der horizontalen 
Abdichtungsebene



Abdichtungen gem. ON B3692
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Quelle: ON B3692a) Anschluss mit Kurzbahnen zweilagig, zB Fundamentsockel
b) Nur als 1. Lage zulässig, Bitumenkaltselbstklebebahn Reduktion der  Nenndicke um 1mm.

__

__ __ __



Sicherung gegen Unterläufigkeit
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Prävention Hochwasserschutz
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Hochwasserschutz am Objekt
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Verlängerte Bauwerksabdichtung
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Temporäre Montage v. Dichtungsplatten
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Praxisversuche
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Feuchte Wand unterhalb der Garage
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Kein Zugang von Außen 
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